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Machdruck verboten,

Fortsetzung,

Bis hierher war er in seinen trübseligen pessimistischen
Betrachtungen gekommen als die Hündin plötzlich in ein
lautes Bellen ausbrach aufsprang und sich ausbäumend
daß ihr Schweif beinahe den Kopf berührte in den Wald
stürzte

Oho rief eine Stimme deren schleppende Betonung
den Dialekt von Langres verrieth Du bist ein gutes Ge
schöpf und hast mehr Verstand als ein Mensch Halloh
Herr NoÄ schlafen Sie oder kennen Sie Ihre alten
Freunde nicht mehr

Der Alte schrak zusammen und blickte auf Vor ihm
stand der Oberförster von Auberive gefolgt von seinem
Brigadier Der Oberförster groß mager mit seinem wie
Borsten abstehenden Haupthaar und Schnurrbart seinem
verwitterten Gesicht mit einer großen Narbe auf der linken
Backe hatte in seiner alten grünen Uniform die strenge
Haltung eines früheren Soldaten der Brigadier in einer
Blouse das Gewehr am Bande um die Schulter hielt sich
in angemessener Entfernung von seinem Vorgesetzten

Verzeihung Verdier murmelte NoÄ ich war ein
geschlummert und hatte sogar einen recht unangenehmen
Traum

Wirklich Nun ich will sie mit einer guten Nachricht
wecken Wir haben einen langen Bries von Ihrem srüheren
Schüler erhalten

Das Gesicht des alten Professors klärte sich aus
Es geht Anton gut fragte er mit Lebhaftigkeit
Unser Anton thut Wunder entgegnete der Förster

in einem Tone der nicht frei von einem gewissen Selbst
bewußtsein war begleiten Sie mich bis zum Stern wo
ich vom letzten Sturme geworfenes Holz aufräumen lassen
muß unterwegs werde ich Ihnen alles haarklein berichten

Der Alte nahm schweigend feinen Korb wieder zur Hand
und folgte dem Oberförster

Ich sagte Ihnen also, fuhr dieser sort daß unser
Anton gnte Nachrichten geschickt hat Er hat sich um eine
außerordentliche Professur beworben und ist rathen
Sie zum Professor der Pslanzenphhsik am Museum
ernannt worden

Sie sehen also daß ich Recht hatte als ich ihm zu
redete sich der Wissenschaft zu widmen, sagte Herr NoÄ

Da hatten sie Recht dvch da wir nicht vermögend
sind und es mit dem Studiren immerhin eine gewagte
unsichere Geschichte ist so dachte ich Anton hätte mehr
Aussicht sich sein Brod zu verdienen wenn er sich an der
Forst Akademie hätte aufnehmen lassen

Ja trocken Brod achtzehnhundert Franken jährlich
Ich weiß es wohl aber meine alte Jeanette ist nicht

ehrgeizig und sie sürchtete sich vor Paris Wenn er
dort nur nicht verloren geht wimmerte sie vom Morgen
bis zum Abend Glauben Sie wohl daß sie mich jetzt
noch mitten in der Nacht aufweckt besonders im Winter
Sie jammert dann darüber daß es schneit und stellt sich
den Kleinen vor wie er in den Straßen von Paris

Kleine Mittheilungen
I Die Schule der Ehe in Frankreichs Nachdem die

Verlassenen Geliebten ihre Liebhaber mit Vitriol zu überschütten
oder mit Revolverkugeln zu begrüßen sich gewöhnt haben kom
men jetzt die verheiratheten Frauen an die Reihe und bringen
mir nichts dir nichts ihre Ehegatten um In Valence Süd
Frankreich wird gegenwärtig einer solchen Dame der Prozeß
gemacht Sie hatte eine ziemlich bewegte Jugend hinter sich
als ein ehrsamer Schuhmacher aus Motslimart H Clary um
ihre Hand warb Das Paar etablirte sich in der durch Gam
betta s Programmrede bekannten Ortschaft Romans und befand
sich der bis über die Ohren verliebte Schuhmacher ganz und
gar unter dem Pantoffel seiner Gattin Eines Abends kamen
Mann und Frau von einem lustigen Essen nach Hause und es
war von dem Gastgeber bei dem sie gespeist hatten und der
dem eigenen Weine zu viel zugesprochen hatte die Rede
Wenn Du betrunken wärest sagte Madame zu ihrem Mann
ich würde Dich erstechen Sie ging während ihr Gatte sich

umzog in die Küche holte dort ein Messer das sie schleifte
stürzte dann auf den Mann los und durchbohrte ihm das Herz
als sie ihren Mann todt sah begann die Mörderin zn weinen
zu heulen warf sich auf seine Leiche n s w Vor Gericht be
hauptete sie sie wäre an diesem Abend selbst betrunken gewesen
und wüßte kaum was sie gethan habe Da dieser Auffassung
chatsächlich widersprochen wurde sagte sie Huo vouls vou8
vö sout 1ö8 usrks Was wollen Sie das sind die Nerven
Die Geschworenen nahmen richtig die Nervenerregung als
erwiesen an und kam die Mörderin mit 2 Jahren Gefängniß
davon Vielleicht hat sie weiterhin Glück und findet s 1a Fle
dermaus ein recht fideles Gefängniß zum Absitzen vor

Reiche Urnenfunde Im Kreise Sprottau sind in
jüngster Zeit wiederholt reiche Urnensunde gemacht worden
Nach Form und Inhalt waren die Gefäße was von wissen
schaftlichen Autoritäten auffällig bemerkt worden ist sehr ver
schieden Außer der Asche uÄ den Knochentheilen von ver
brannten Leichnamen wurden Kopf Arm Fingerringe
Spangen Spitzen von Pfeilen und Speeren und gekrüminte
Messerklingen in den Urnen vorgefunden Der ergiebigste
Fundort war die am rechten Bobernfer gelegene Feldmark
Girbirgsdorf Von hier sind die schönsten Exemplare nach
Breslan in das Museum sür schlesische Alterthümer gewandert
Längs den Ufern der Sprotta sind ganz besonders heidnische
Aschenkrüge zu Tage gefördert worden Andere antropologische
Funde weisen auf die Mitte des 13 Jahrhunderts hin Be
kanntlich fand die Mongolenschlacht bei Wahlstadt am 29 April
1241 statt von wo aus die asiatischen Horden ihren wilden
Kriegszug bis Beuchen a O fortsetzten Auf diesem Zuge
müssen sie sich längere Zeit in Rayon in dem heutigen Prim
kenaner Bruch ausgehalten haben denn dort werden heute eben
so seltene wie antropologisch wichtige Funde gemacht welche
von Autoritäten auf den genannten Völkerstamm zurückgeführt
worden sind

herumirrt Oder sie sieht ihn von einem Wagen über
fahren an irgend einer Straßenecke gemordet oder sonst
in Gefahr Ja es ist etwas Merkwürdiges um eine
Mutter die nur einen einzigen Sohn hat Man stellt
sich gar nicht vor was für Ideen in ihrem Gehirn
entstehen

Wenn Sie sich von Weiberempfindlichkeiten aufhalten
lassen werden Sie nie fertig, brummte Herr NoÄ

Ach was ich lache sie aus Uebrigens gesteht Jea
nette selbst ein daß Die Recht hatten Sie bildet sich
etwas auf ihren Solm ein das ist richtig Und wie oft
spricht sie ihre Dankbarkeit aus für Ihre Güte gegen
Anton

Davon wollen wir nicht sprechen, murmelte der Pro
fessor

Wovon wollen wir sonst sprechen Haben Sie ihm
nicht Ihre Zeit und sogar Ihr Geld geopfert Wahrlich
wir können Jeanette und ich Ihnen niemals dank
bar genug sein

Herr NoÄ stampfte zornig mit dem Fuße auf
Sie verdanken mir gar nichts, fchrie er ausgebracht

was ich that that ich zu meiner eigenen Befriedigung
Die fchöne Begabung Ihres Sohnes machte mir Freude
wie sie Ihnen etwa ein schön wachsender Baum machen
würde Ich pflegte ihn und umgab ihn mit guter Erde
und es wärmte mir das Herz und verkürzte mir die Zeit
Eigentlich war es nur Selbstsucht Sie verdanken mir
also nichts verstehen Sie Wohl gar nichts und nun
genug davon

Wenn Sie es durchaus nicht wollen werde ich nicht
mehr davon sprechen, sagte der Förster den derZornes
ausbruch des Alten einschüchterte ich werde mich damit
begnügen daran zu denken doch still hören Sie
nichts

Aus der nahe liegenden Schlucht heraus vernahm man
ein kleines Geräusch ungefähr wie von einem Zweige der
abgebrochen wird Der Oberförster und fein Brigadier
wechselten einen Blick des Einverständnisses

Dort unten muß Einer sein, brummte Herr Verdier
der nicht auf den Sturmwind wartet um das Gezweig

abzuknicken

Es ist in der Richtung von Combe aux Fontaines,
meinte der Brigadier

Wir werden ja sehen, sagte Verdier seinen Schnurr
bart drehend schnell in die Schlucht hinunter vielleicht
fangen wir den Vogel in seinem Neste Herr NoÄ
halten Sie gefälligst Ihre Vagabondin in Ruhe verhin
dern Sie sie zu bellen

Der alte Mann knüpfte fein Taschentuch wie eine Leine
an das Halsband der Hündin und nachdem er ihr auf
das Eindringlichste eingeschärft hatte sich ruhig zu Ver
halten schleifte er sie hinter den beiden Förstern her bis
in die Schlucht hinein Das Moos welches sammetgleich
den Boden deckte dämpste den Schall der Schritte sodaß
der Holzdieb ganz in seine Arbeit vertieft nichts kommen
hörte und die drei Männer ihn gerade in dem Augen
blicke überfielen als er dabei war den höchsten Zweig
eines Ahorns abzubrechen Vagabondin sich der über
wachenden Hand Herrn NoÄs entziehend sprang mit
wüthendem Gebell aus den Deliquenten los so daß dieser

Wie Verlegung größerer Gebäudist kein Mono
pol der Amerikaner mehr auch die Engländer versuchen sich
neuerdings in der schwierigen Kunst Den Anfang machten sie
mit dem einen Leuchtthurm von Buddonueß bei Dundee In
Folge von Anschwemmungen welche das Fahrwasser der Tay
mündung verändert haben entsprach der kleinere 20 Meter
hohe Leuchtthurm den Anforderungen nicht mehr und so be
schloß man dessen Verlegung nach einer 80 Meter entfernten
Stelle Keine kleine Aufgabe wenn man bedenkt daß der
Bau 440,000 Kilogramm wiegt Zum Zwecke des Transportes
wurde das Mauerwerk der Fundirnngen allmählich soweit
durchbrochen daß man sieben starke Balken dem Thurme unter
schieben konnte die ihrerseits auf mächtigen Holzschienen ruhten
Außerdem wurde um den Thurm eine überaus starke Kette
fünf Mal geschlungen und durch einen Schraubenspanner fest
angezogen sowie als Gegengewicht im Innern ein breiter
eiserner Ring befestigt Nachdem die Schienen gehörig ge
schmiert worden begannen die gegen die Tragbalken gestemmten
Winden zu wirken und bald sahen die leitenden Ingenieure
mit Genugthuung wie der Thurm langsam aber sicher sich in
Bewegung setzte Im Durchschnitt betrug das Fortschreiten
2Vs Cm in der Minute Nachdem der Thurm so weit fort
gerückt war daß die Fundamente freilagen wurden dieselben
abgebrochen nach dem neuen Standort gebracht und wieder
vermauert worauf die Transportarbeiten so lange fortgesetzt
wurden bis der Thurm über den Fundamenten lag Nach
Herausnahme der Tragbalken und Schienen wurden die Oeff
nnngen wieder vermauert Die ganze Arbeit hat 28 Tage
und einen Aufwand von nicht ganz 6000 Mk beansprucht wo
runter 2400 Mk für den Transport des Materials und der
Arbeiter von Dundee nach dem Arbeitsplatze Der Bau eines
neuen Thurmes hätte vielleicht das Zwanzigfache gekostet

sDie egyptische Finsterniß, In der am 16 d M
abgehaltenen Sitzung der machematisch naturwissenschaftlichen
Klasse der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien
überreichte Dr E Mahler eine Abhandlung unter dem Titel

Astronomische Untersuchung über die in der Bibel erwähnte
egyptische Finsterniß In der Vermuthung daß in der Ueber
lieferung emer am 1 Nisan des Auszugsjahres der Jsraeliten
aus Egypteu für das gewöhnlich das Jahr 1312 v Christi
Geburt bezeichnet wird daselbst stattgehabten Finsterniß die
Erinnerung an eine Sonnenfinsterniß erhalten ist hat der Ver
fasser der vorgelegten Arbeit aus allen eentralen Sonnen
finsternissen den 13 und 14 Jahrhunderts v Ehr Geb die
Frühjahrsfinsternisse herausgesucht und gefunden daß von
diesen nur eine einzige für Egypten von Bedeutung sem konnte
Es ist dies die ringförmige Sonnenfinsterniß des Jahres 1335
v Chr Geb vom März 13 Nachdem diese aber zugleich
alle durch die Tradition erhaltenen Merkmale Monat Tag
Wochentag der in der Bibel erwähnten egyptischen Fmsterniß
besitzt so ist es im hohen Grade wahrscheinlich daß wenn der
vom Verfasser ausgeführten Rechnung Bedeutung beigelegt
wrrd die in der Bibel erwähnte Finsterniß mit der ringförmigen
Sonnenfinsterniß des Jahres 1335 v Chr vom März 13

bestürzt sein Beil fallen ließ Der Uebelthäter war ein
arnier kleiner Bursche von etwa dreizehn Jahren mager
und gewandt wie ein Affe mit struppigen Haaren welche
ihm über das pfiffige tückische Gesicht fielen Entsetzt über
die plötzliche drohende Erscheinung der Forstleute blieb er
offenen Mundes stehen mit großen runden Augen gleich
einer ertappten Katze sie anstarrend

Schelm schrie der Oberförster ihn an
Woher kommst Du Strolch schalt seinerseits der

Brigadier während er sich des Beiles bemächtigte wer
bist Du Dein Geräth belege ich vorläufig mit Beschlag

Diese Drohung schien den Jungen mehr zu erschrecken
als alles übrige seine Verzweiflung machte sich auf ge
räuschvolle Weise Luft

Gnade Herr Förster jammerte er schluchzend Ich
werde gewiß nicht wieder anfangen Geben Sie mir
doch mein Beil zurück wenn ich das Beil nicht wieder
bringe bekomme ich Prügel

Du bekämst dann nur das was Du verdienst mein
Bürschchen aber wo wohnst Du

Das Bürschchen zog vor nicht darauf zu antworten
sondern fuhr fort mit verzweifelten Geberden und hände
ringend in seinem zerlumpten Kittel die Schlucht mit
Jammergeschrei zu erfüllen

Mein Beil rief er Gnade mein Beil
Da rauschte es in den Zweigen und als die drei

Männer überrascht nach dem zur Landstraße führenden
Wege anffchanten erblickten sie ein junges Mädchen auf
einem kleinen bretonifchen Pferde das schnell ans sie zu
trabte Herr NoÄ und seine Begleiter durch die plötz
liche Erscheinung der Reiterin betroffen starrten die
jugendliche gebietende Schönheit einige Augenblicke an
Das üppige rothblonde Haar des jungen Mädchens fiel
durch den heftigen Ritt gelöst und nur noch durch blaue
Bänder lose zusammengehalten in dichten Wellen unter
der ungarischen Mütze hervor bis über die Taille ihres
Reitkleides In dem leise gerötheten Antlitz leuchteten
ein Paar große hellbraune Augen unter langen
dunklen Wimpern hervor Mit bebenden Nasenflügeln
verächtlich geschürzter Lippe eine Reitpeitsche in der unbe
deckten kleinen Hand schwingend hatte sie sich die allge
meine Betroffenheit zu nutze gemacht um ihr Pferd
zwischen die Männer und den kleinen Sünder zu drängen

Welche Feiglinge sagte sie mit vor Erregung
scharfer Stimme die sich zu Dreien verbinden um ein
Kind zum Weinen zu bringen

Herr Verdier fand zuerst seine Kaltblütigkeit wieder
und begrüßte das Fräulein auf militärische Weise

Sie sind vielleicht ein wenig vorschnell in Ihrem
Urtheil mein Fräulein sagte er dieser kleine Schelm
war gerade damit beschäftigt sich Brennholz aus den
schönsten Gerten des Buschholzes zusammenzulesen

Warum denn nicht entgegnete das junge Mädchen
gehört der Wald nicht Jedermann

Keineswegs der Wald gehört dem Staate und im
Walde Holz fällen heißt den Staat bestehlen

Der Staat wird nicht zu Grunde gehen weil ein
Kind ein paar Zweige abbricht Mach Dich fort
Kleiner und laß sie reden

Fortsetzung folgt

identisch sei Dann fällt natürlich der Auszugtag der Jsrae
liten aus Egypten auf den 27 März des Jahres 1335 vor
Christi Geburt

Mas Cotta der Verlag der Werke Goethe s ge
kostet Auf die Frage wie viel Honorare Goethe und dessen
Erben von der Firma Cotta in Stuttgart und Tübingen be
zogen antwortet der Weimar sche Buchhändler H Boehlau im
Leipziger Börsenblatt für den Buchhandel mit folgenden An

gaben Von 1795 bis zu seinem Tode erhielt Goethe im Gan
zen 233 969 sl 21 kr M 401090,30 Goethes Erben dagegen
bezogen seitdem bis 1865 etwa 270 973 fl 53 kr M 464464,95
Dies ergiebt für die 70 Jahre 1795 1865 zusammen 504943 fl
14 kr M 865 555,25 Damit berichtigt sich zugleich eine Be
rechnung R Weltrich s in der Allgem Ztg 1880 Nr 347
wonach Goethe und dessen Erben im Ganzen nur152 000Thlr
456000 M erhalten haben sollen Diese Zahl gründet sich
nur auf das Honorar Konto Goethes das mit dessen Tode ab
schloß daher die Differenz von 409 555 M

sDie älteste Nachricht von einer auf Gastspiel
reisenden Primadonnas findet sich zu Leizpig im Jahre
1685 Kurfürst Johann Georg Hl hatte besondere Vorliebe
sür die italienische Oper nnd brachte auch deshalb von seiner
Reise in Italien eine Sängerin mit nach Dresden Marghe
rita Palieola aus Bologna Bella Margherita genannt deren
Gesang nach damaligen Nachrichlen so stark und lieblich von
Klang wie eine Trompete gewesen sein soll Die Sängerin
verschmähte auch nicht zur Leipziger Messe aufzutreten Sie kam
von Dresden in eigener oder kurfürstlicher Carosse nach
Leipzig und nahm in dem damals Amelung schen Hause das
jetzige Königshaus am Markte Absteigequartier Dasselbe
war ihr wahrscheinlich vom Kurfürsten angewiesen der seit
1683 wenn er nach Leipzig kam hier zu wohnen Pflegte Bella
Margherita trat in Leipzig mehrere Male auf wo ist nicht
gesagt und entzückte nach der Ueberlieferung eines Ohrenzeu
gen nicht allein die Einheimischen sondern auch die zur Messe
gegenwärtigen Fremden Daß der Kurfürst als Musikfreund
bekannt war scheint auch daraus hervorzugehen daß bei seinem
ersten Besuche Leipzigs nach semer Rückkehr vom Entsatze
Wiens von den Türken am 3 Oktober 1683 die Studenten
schaft ihm vor dem Amelung schen Hause eine solenne Musik
brachte Die Dresdener Oper hatte schon damas bedeutendes
Ansehen namentlich durch den berühmten Kapellmeister Hein
rich Schütz 1615 bis 1672 erlangt und befand sich nach
dessen Tode gänzlich in der Hand von Italienern

Much eine Erklärung Zwei biedere Kleinstädter stehen
an der großen Fontaine in Wilhelmshöhe und betrachten voller
Staunen und schweigend den gewaltigen Prachtvoll aufsteigen
den Wasserstrahl Endlich bricht der Eine das Schweigen um
die Frage aufzuwerfen wie es in aller Welt nur zugehen möge
daß das Wasser so hoch emporsteige Selbstbewußt antwortet
sofort der Andere Das macht die Forsche Das
genügt



Aus der Stadt und Umgebung
Universitätsnachrichten Prof Dr Schlott

mann scheidet mit Genehmigung des Herrn Ministers aus
seinen Funktionen als Mitglied der wissenschaftlichen
Prüsungs Kommission und ist an seiner Stelle hierzu
Pros Dr Hering bestellt Außerdem ist durch Patent
vom 8 April c der bisherige a o Professor Dr Ober
beck zum Prof oräw ernannt werden

Die hiesige Reichsbankstelle theilt uns mit daß die
Reichsbank heute den Diskont auf 4 Prozent und den
Lombard Zinsfuß auf 5 resp 4 /z Prozent ermäßigt hat

lSitzungdesBürgervereins für städt Interessen
Bevor in die gewöhnliche Tagesordnung eingetreten wurde
machte ein Mitglied auf den Fall aufmerksam daß am Freitag
früh ein Arbeiter die Beine gebrochen hat indem er aus den
oberen Stockwerken eines Neubaues herunterfiel Tags vor
her war Richteschmaus gewesen In Anbetracht daß bei einem
solchen Schmause dem Gambrinus zumeist reichliche Libationen
dargebracht werden dürfte es sich vielleicht empfehlen die
Richteschmause am Sonnabend abzuhalten weil der darauf
folgende Sonntag Zeit genug zum Erholen und Ausruhen
darbietet Dem wurde auch seitens eines Interessenten zuge
stimmt und hinzugefügt daß er es stets in der erwähnten Weise
gehalten auch dafür gesorgt habe daß die vom Bauherrn ge
spendeten Gelder nicht mit einem Male aufgebraucht würden
Als besonders dankenswerth wurde das Vorgehen des Ver
schönerungsvereins erkannt welcher nun auch dem Süden seine
Aufmerksamkeit zuwendet Derselbe plant die Anlage eines
2 in breiten Weges um die Rabeninsel auch soll daselbst eine
Art Schneuse geschaffen werden durch welche der Blick auf die
Thürme von Halle erschlossen wird Einen geradezu ent
zückenden Blick hat man durch einen auf ähnliche Weise ge
schaffenen Waldausschnitt von der hohen Sonne aus auf die
fagenumwobene Wartburg Bei der nun folgenden Besprechung
der Stadtverordnetenvorlage kam die Meinung zur Geltung
daß sich die Inkorporation von Giebichenstein nicht empfiehlt
auch aus dem Grunde weil die Wasserversorgung der Stadt
schon jetzt mancherlei Schwierigkeiten macht Bezüglich der
Bewilligung des Baumaterials für die Reparaturen der Ul
richs und der Moritzkirche wurde gesagt daß es im allge
meinen zu Recht besteht daß der Patron in diesen Fällen die
Stadt für die Kosten des Hauptmaterials aufzukommen hat
während die Gemeinde für Arbeitslohn und Nebenmaterianen
sorgen muß Eine längere Debatte rief der beabsichtigte Bau
einer Turnhalle des städtischen Gymnasiums hervor Projek
tirt ist diese Turnhalle 10 Meter weit in den hinter dem
Gymnasium befindlichen freien Platz vom Gymnasialhofe aus
hinauszubauen Die Garderobe das Lehrerzimmer und die
Pissoirs sollen nach dem Hofe zu verlegt und der in den freien
Außenplatz befindliche Theil mit einer entsprechenden Fa ade
versehen werden Im Innern ist an der westlichen Innen
wand über vorgenannten Nebenräumen eine Zuschauergallerie
und als Dach ein solches von Wellblech auf Eisenkonstruktwn
vorgesehen worden Die Baukommission hat sich in der letzten
Sitzung mit diesem Projekt nicht einverstanden erklären können
weil sie in erster Linie den großen Platz hinter dem Gymna
sium welcher seiner Zeit ca 11000 Thaler kostete sür die Er
bauung eines großen Verwaltungsgebäudes einer Schule u
dergl reservirt wissen möchte da die Lage dort für dergleichen
Bauten besonders günstig ist Auch mit dem Wellblechdache
konnte sich die genannte Kommission nicht befreunden da ein
solches im Sommer Glnthhitze ausströmt und im Winter kill
tet sowie Schwitzwasserbildung begünstigt Zur Ermöglichung
einer angemessenen Temperatur müsse eine Zwischendecke ein
gezogen werden Da der Schulhof mehr als 4000 Quadrat
meter mißt werde derselbe sich jedenfalls auch dann noch sür
die Schüler des Gymnasiums und der lateinlosen Realschule
als ausreichend erweisen wenn die Turnhalle innerhalb des
Schulhofes hinter dem später abzubrechenden Abortsgebäude
errichtet wird Der Passus Bewilligung der Kosten für vor
zunehmende bauliche Veränderungen in mehreren Bureau
ränmen des Rathhauses und des Waagegebäudes gab einem
Sachkundigen Veranlassung einen Ueberblick über die Dis
lokationen der einzelnen Kassen zu geben durch welche es dem
Publikum erheblich bequemer als vordem gemacht worden ist
Gelder aufzugeben und zu erheben Die Polizeiwachtstube
wird wie schon früher einmal im Parterregeschoß eingerichtet
Standesamt und Wasserwerkskasse sind in dem neuen Spar
kassengebäude untergebracht worden Jedenfalls ist das Ganze
auch die Dislociruug der Geschäftszimmer unserer Herren
Bürgermeister eine durchaus zweckmäßige Einrichtung Punkt
13 anlangend Abänderung des südlichen Bebauungsplanes
so wurde es beklagt daß immer wieder Schwierigkeiten für
die Bebauung des Südens entstehen obgleich aus dortiger
Gegend schon verschiedentlich Baugesuche und Anträge um
Anlegung neuer Straßen eingereicht worden seien Der Norden
sei nach dieser Seite hin erheblich besser daran Punkt 14

Rechnungslegung der Trottoirkasse gab ebenfalls zu längeren
Auseinandersetzungen Veranlassung Es ist eine bekannte That
sache daß in Halle ganz bedeutende Summen für das Trottoiri
siren aufgewendet werden und sind in Folge der neuesten
Bestimmungen Legen von Bordschwellen und 2 Meter langen
Platten eine große Anzahl von Hausbesitzern genöthigt worden
das ehedem für gut befundene Material entkernen und neues
legen zu lassen Eine weitere Folge davon ist daß eine Menge von
Petitionen um theilweisen oder ganzen Erlaß der erwachsenen
Kosten eingelaufen sind Wünschenswerth bleibe es daß in
der alten Stadt Bürgern welche ehedem vorschriftsmäßiges

Neubeschaffung eines andern seitens der
werde geschieht in Leipzig und sei es an
inem gegebenen Zeitpunkte ab sei es das
c die Kosten wie für öffentliche Beleuch

luug und Pflaster so auch für Trottoir und Kehren der ge
sammten Bürgerschaft resp der öffentlichen Kasse auferlegt
würden Der Ausban der neuen Straßen Straßenpflaster
Trottoirisirnng Kanalanlagen c wird stets den betreffenden
Adjacenten auferlegt Hierbei wurden auch Fälle bekannt ge
geben daß während der Eine oder Andere habe Trottoir neu
legen müssen an den dritten Nachbar ein solches Ersuchen nicht
gestellt worden sei Ueberhaupt sei nach dem Ausspruche des
höchstgestellten Mannes unserer Provinz des Herrn Oberprä
sidenten von Wolff kein Bürger zum Legen eines mehr als
3 Meter breiten Trottoirs verpflichtet Da von vielen Bür
gern die Folgen der jetzigen Bestimmungen über das Legen von
Trottoirplatten und Bordschwellen schwer empfnnden werden
so wurde der Vorstand ermächtigt nach dieser Seite hin ge
eignete Schritte zu thun und für Erleichterung der jetzt schwer
drückenden Last einzutreten da es keinesfalls nöthig sei daß
Halle das beste Trottoir der Welt habe Nachdem noch von
verschiedenen Seiten auf das im Wege stehen von Laternen
und Bäumen gr Ulrichstr bei Hammer an der neuen Börse
Lehmanns Ecke und resp Einfahrt nach dem Waisenhause
hingewiesen und in abschließender Weise des jüngsten Streites
einiger Mitglieder contra Saalezeitung gedacht worden war
wurde eine Klarstellung über die in letzterer Zeitung erschie
nenen Artikel resp derjenigen unter Eingesandt gegeben
In einem derselben wendet sich der Einsender gegen den Be
schluß der Theaterbaukommission welche einem Berliner Mei
ster die Sandsteinarbeiten am Theaterbau übertragen hat
Hierzu wurde gesagt daß wie auch die Probearbeit beweise

Hr Plöger in Berlin als vorzüglich qualifieirt gelte sodann
um 3 4000 Mark billiger als Herr Schober gewesen und
die Verpflichtung eingegangen sei den größten Theil der Ar
beiten hier am Orte fertigen zu lassen Auch könne bezweifelt
werden ob bei Zuschlagsertheilung an einen hiesigen Meister die
Bearbeitung Hierselbst ausschließlich stattgefunden hätte und es
sei zu bedauern wenn diese patriotische Entrüstung wie ge
schehen in gemeinen anonymen Briefen und lärmendem Zei
tungsgeschrei sich Luft mache Daß die Steinmetzarbeiten am
Börsengebäude in Berlin seiner Zeit in Halle angefertigt wur
den sei übrigens nicht etwa der Beweis dafür daß mir in
Halle Steinmetzarbeiten gut ausgeführt werden können sondern
in erster Linie ein Beweis daß in Berlin ebenso wie jetzt hier
dem Mindestfordernden auch wenn er Auswärtiger und übri
gens qualifizirt ist der Zuschlag ertheilt wird Sollten immer
dar ausschließlich nur Hallenser dergleichen städtische Arbeiten
zur Ausführung erhalten dann wäre das ganze Wesen der
allgemeinen Wettbewerbung durchbrochen und der Werth der
selben illusorisch Diesen Auslassungen entgegen wurde gesagt
daß die Arbeit des hiesigen Steinmetzmeisters ebenfalls sehr
gelobt worden wäre und würden hiesige Steinmetzgehülfen für
den Berliner Meister arbeiten so liefen dieselben Gefahr
später von ihrem früheren Meister in schlechten Zeiten nicht
beschäftigt zu werden Es würden demnach wahrscheinlich
fremde Arbeiter von Herrn Plöger nach hier gesandt werden
Im Uebrigen würde derselbe wahrscheinlich wie auch hiesige
Meister die gewöhnlicheren Arbeiten ebenfalls von Riefa ber
ziehen und nur die Bildhauerarbeiten hier anfertigen lassen
Sodann sei ja auch bei der Ertheilung des Zuschlags zu den
Maurerarbeiten mit dem Wesen der Wettbewerbung insofern
gebrochen worden als derjenige welcher 3000 Mark mehr als
ein anderer freilich zurückgetretener Bewerber forderte den
Zuschlag erhielt Von der weiteren Für und Widerrede heben
wir nur noch hervor daß der Theaterbaukommission hundert
fach die allergrößte Sparsamkeit anempfohlen sei und daß in
die Steiumetzarbeiten auch solche von Dolomit resp Granit
mit eingeschlossen waren und schon deshalb das Ausschreiben in
Fachzeitungen die in Berlin erscheinen nöthig wurde Die
Granitarbeiten sind bekanntlich an Herrn Gebhardt hier
vergeben worden Schluß der Sitzung V 12 Uhr

Der Verwaltungsbericht der Consolidirten Halle
schcn Pfännerfchaft zu Halle a S für das Verwal
tungsjahr 1884 ist soeben erschienen und entnehmen wir
demselben für heute Folgendes Die Betriebs und Ge
winnresultate der pfännerfchaftlichen Werke stellten sich im
abgelaufenen Geschäftsjahre im Allgemeinen etwas gün
ftiger wie im Vorjahre Auf der Grube Alt Zscherben
konnte die Förderung um 115191 tü Kohlen gesteigert
werden und auf der Schwälerei stieg die Theerproduktion
in Folge besserer Qualität der verschwälten Kohle um
2152 Ctr während die Förderung auf der Grube Psän
nerfchaft um 46 415 tü Kohlen zurückging

Der gesammte Brntto Reingewinn der Werke stellte sich
um 21528 M 13 Pf höher wie in 1883 wenn dessen
ungeachtet der Netto Reingewinn sich um 355 M 37 Pf
verminderte so hat dies nur darin seinen Grund daß die
Abschreibungen um 19 012 M 2 Pf höher normirt
wurden wovon auf das abgebrochene Direktorialgebäude
10 349 M 37 Pf fallen und daß Forderungen für ver
kaufte Kohlen und Preßsteine aus den Jahren 1876 bis
1883 welche sich als uneinziehbar herausstellten in Höhe
von 2871 M 48 Pf zur Absetzung kamen

Sieht man von den Abschreibungen ab so arbeiteten
gegen das Vorjahr die Saline um 1223 M 10 Pf die
Grube Alt Zscherben um 11699 M 53 Pf die Eisen
bahn um 2 616 M 50 Pf und die Schwälerei um
17 204 M 39 Pf günstiger während der Brutto Rein
gewinn bei der Grube Psännerschast um 895 M 60 Pf
bei der Presse um 6 136 M 41 Pf und bei der Ziegelei
um 1931 M 95 Pf zurückging

Bei der Saline wurde dieses Resultat trotz der Ver
Minderung des Absatzes um 1509 Ctr dadurch erreicht
daß die Preise in Folge der mit den Konkurrenzsalinen
abgeschlossenen Konventionen etwas erhöht werden konnten

bei der Grube Alt Zscherben und der Eisenbahn wirkte
die Vermehrung des Debits günstig ein während bei der
Schwälerei die Steigerung der Produktion und des Theer
Verkaufspreises die Gewinnerhöhung herbeiführte

Der Rückgang erklärt sich bei der Grube Psännerschast
durch die Verminderung des Absatzes bei der Ziegelei
durch die Erhöhung der Selbstkosten und bei der Presse
hauptsächlich dadurch daß die am Jahresschlüsse verblie
benen Vorräthe mit einem um 1 Mk pro 1000 Stück
geringeren Werthe in die Bilanz eingesetzt wnrden

Hinsichtlich der sonstigen Unternehmungen ist zu er
wähnen daß der in der letzten Generalversammlung be
schlossene Bau einer Schwälerei mit 12 Cylindern aus der
Grube Alt Zscherben im abgelaufenen Geschäftsjahre nur
soweit gefördert werden konnte daß der Bauplatz nusge
schachtet und mit der Aufführung des Schornsteins be
gonnen wurde weil die pachtweise Erwerbung des Bau
terrains durch langwierige Verhandlungen mit dem
betreffenden Besitzer verzögert wurde und der Winter srüh
eintrat

Bezüglich der in letzter Generalversammlung ebenfalls
in Aussicht genommenen Vergrößerung der Ziegelei er
schien es zweckmäßiger dieselbe bis nach Vollendung der
Schwälerei Anlage auszusetzen

Das neue Direktorialgebäude wurde im Sommer des
abgelauseneu Geschäftsjahres vollendet und im September
bezogen Die Baukosten betragen einschließlich der Kosten
für die Stallgebäude Hosumsriedigung zc insgesammt
59850 M 50 Pf Das Projekt die hiesige Zuckersiede
rei mit dem psännerschastlichen Kohlenplatze durch eine
Drahtseilbahn in Verbindung zu setzen wurde so weit ge
fördert daß die zeitraubende Genehmigung der verschie
denen zuständigen Behörden nämlich der Wasserbauvev
waltung des Oberbergamts und der städtischen Polizei
Verwaltung dazu beschafft wurde Das Projekt konnte
jedoch bisher nicht zur Ausführung gebracht werden Um
für die in hiesiger Stadt belegenen Betriebs Etablissements
das erforderliche Wasser möglichst billig zu beschaffen
wurde eine Saalwasserleitung hergestellt welche aus dem
bei dem Kohlenauszug benutzten Wasserreservoire ge
speist wird

sDer evangelische Verein der Provinz Sachsens
wird am 1 und 2 Juni d I seine Frühjahrskonferenz
in Halle a S abhalten Nach dem uns vorliegenden
Programme findet am Montag den 1 Juni Abends 6
Uhr der Etöffnungsgottesdienft in der Marienkirche statt
bei welchem Herr Superint Faber aus Magdeburg die
Predigt halten wird Beim Gottesdienste wird sich das
Haßler sche Chor betheiligen Abends 8 Uhr schließt sich
eine Versammlung im Saale des Kronprinzen daran,
in welcher Herr Superint Lüttke Schkenditz einen Vortrag

über die Bedeutung der deutschen evangelischen Diaspora
im Auslande halten wird Am Dienstag Vormittags
9 Uhr findet die Hauptversammlung im Saale des Kron
prinzen statt in welcher nach Erledigung geschäftlicher
Angelegenheiten Superint I Förster Halle über den
sittlichen Zustand und das sittliche Urtheil unseres Volkes
in der Gegenwart sprechen wird Nach Schluß der
Verhandlungen findet ein gemeinsames Mittagsessen in
demselben Lokale statt

sJnnungs Jubiläumj Die hiesige Schmiede In
nung beging am Sonnabend Abend in höchst solenner
Weise im Restaurant zum Rosenthal ihr 30jähriges Stif
tungsjubiläum Die Festlichkeit wurde durch ein wohlge
wähltes Concertprogramm eröffnet worauf die Tochter
des Obermeisters Frl Raake einen von Herrn Hoher ver
süßten auf die würdige Bedeutung des Tages hindeuten

den Prolog vortrug welcher sowohl dem Ver
fasser als auch der Vortragenden allgemeinen Applaus
einbrachte Nach verschiedenen Toasten auf den Kaiser
die Innung u s w begann der fröhliche Ball der in
ungetrübter Stimmung bis spät morgens währte

Turnerisches In der am Sonnabend Abend im
Rosenthal stattgehabten Generalversammlung des Halle scheir
Turnvereins wurde zunächst die Rechnung gelegt welche
mit einem Bestände von 1154 Mk abschloß Als Revi
soren suugirten die Herren Gebr Bergseld Der Verein
beschloß sich zahlreich an der vom Saaleturnerbunde zum
Himmelfahrtsfeste geplanten Turnfahrt nach den Mans
felder Seen zu betheiligen Sodann wurde eingehend die
Beschickung des am 18 23 Juli in Dresden stattfin
denden 6 deutschen Turnsestes besprochen an selbigem
werden ca 20 Mitglieder theilnehmen nnd daraus eine
größere Turnfahrt nach der sächsischen Schweiz unter
nehmen Der Turnverein Ule beschloß in seiner vor
gestern Abend im Restaurant zur Maille stattgehabten Ge
neralversammlung ebenfalls mit ca 12 Mitgliedern an
dem Turnfeste theilzunehmen und von jetzt ab auch Ju
gendturner Zöglinge von 15 18 Jahren mit der Mo
difikation anzunehmen daß solche nur zum Turnen nichts
aber zu den Vereinsvergnügungen uud geselligen Zusam
menkünften Zutritt haben Die Turnvereine zu Gie
bichenstein nnd Beuchlitz hielten am Sonntag Nachmittag
in ihren resp Vereinslokalen unter Mitwirkung befreun
deter Turnvereine ihr Sommerturnen ab

sDie Throler Concert Sänger Gesellschaft
L Rainer ssn vom Achensee hat sich so sehr in die
Gunst des hiesigen Publikums hineingesnngen daß man
sie stets mit Freuden kommen und nur mit Bedauern
scheiden sieht Es sind uns sogar Personen bekannt die
im Allgemeinen von Concerten nicht viel wissen wollen,
für die Concerte der Gesellschaft Rainer aber die wärmsten
Sympathien haben Ihr diesmaliges 1 Concert welches
vergangenen Sonnabend im Cassee David stattfand,
lieferte wiederum den besten Beweis für ihre große Be
liebtheit Der Saal war dicht besetzt Um das zither
und sangeskuudige Frl Prautl im Halbkreise gruppirt
und ihren verehrten Leiter Papa Rainer ssn in der
Mitte boten die Mitglieder der Gesellschaft wie schon
früher ein anmuthig lebendes Bild Frisch und klar
tönten ihre Lieder dem mit großem Interesse lauschenden
Publikum entgegen und es war unschwer zu erkennen daß
nicht blos die Kehle sondern auch Herz und Gemüth der
Sänger in Aktion traten Nach jedem Liede äußerte sich
der Beifall der Hörermenge in rauschenden Lagen und
gab zu vielen Einlagen resp Wiederholungen Veranlassung
welche ebenfalls mit großem Danke entgegen genommen
wurden Einen besonderen Genuß gewährten das Duett

Bairische Farben gesungen von Frl Th Rainer und
Frl Prautl das Nationallied Auf der Alm da giebts
koa Sünd das Solo gelang Herrn Rainer ssn vor
trefflich uud Der Sennerin Bnrgei ihre Jodler vor
getragen von Frl Th Rainer Von nicht geringerem
Reiz waren ferner u A das Chorlied Ueber Berg und
Thal ein Chor mit Echo Wenn auf dem höchsten Fels
ich steh das Echo wurde von Herrn Rainer ssn sehr
wirkungsvoll wiedergegeben und ein Baß Solo Der
Mensch soll nicht stolz sein Herr Posch Genug
es erwarben sich sämmtliche Mitglieder der Gesellschaft R
vor Allen Frl Prantl und Papa Rainer die wärmste
Zustimmung der Anwesenden und participirren ein Jeder
nach seinem Theile an den glänzenden Erfolgen des
Abends Das Concert endete gegen 11 Uhr

Im Hofjäger fand gestern Abend das zweite Con
cert der Halle schen Concert und Coupletsänger,
uud zwar mit demselben Erfolge wie beim ersten
Concert statt Dasselbe brachte neue Einlagen die ob
ihrer guten Ausführung und Komik lebhaft applaudirt
wurden Wir können aber nicht unterlassen auf eine Un
sitte einzelner Concertbesucher hinzuweisen durch lautes
Gespräch anderen Leuten das Vergnügen zu stören

sFestge fahren Gestern Nachmittag war zwischen
Ziegelwiese und Peißnitz ein großer schwer befrachteter
Saalkahn auf den Grund gerathen Es dauerte lange
Zeit ehe das fchwerfällige Vehikel durch geeignete Vor
kehrungen wieder flott gemacht werden konnte Von bei
den Ufern des Flusses aus sah eine Menge Neugieriger
dem Schauspiele zu Der Verkehr der Vergnügungs
dampfer war nicht gehemmt



Achtet auf die Kinder Auf der Gerbersaale
oberhalb der Moritzbrücke ereignete sich gestern Nachmittag
folgender Fall der leicht hätte üble Folgen haben können
Mehrere Kinder setzten sich in einem an der Schöppe eines
der dortigen Grundstücke befestigten Kahne und trieben wie
dies Kinder zu thun Pflegen allerlei Allotria Durch
die schaukelnden Bewegungen des Kahnes wurde plötzlich
die Kette welche den Kahn am Ufer festhielt gelockert
löste sich und bewirkte daß der Kahn vom Ufer stromab
wärts trieb Auf das jämmerliche Geschrei eilten Leute
in einem Kahne herbei und brachten denselben sammt sei
nen Insassen nach der betreffenden Stelle zurück Kurz
vorher war ein Knabe beim Spielen am Wasser an der
selben Stelle ins Wasser gefallen anch dieser wurde glück
licherweise durch hinzuspringende Männer gerettet Möchten
doch Eltern und Angehörige solcher Kinder auf dieselben
besser Obacht geben und sie nicht wie man dies häufig
namentlich in Gartenlokalen beobachten kann sich selbst
überlassen

Sachbeschädigung Durch ruchlose Hand wurden
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in der un
teren großen Steinstraße an vielen Läden die Zugleinen
der vor den Schaufenstern angebrachten Marquisen zer
schnitten so daß den Besitzern derselben dadurch immerhin
ein erheblicher Schaden durch Ergänzung und Reparatur
geworden ist

Unglücksfälle Der in der Wernicke schen Ma
schinenfabrik beschäftigte Arbeiter Heinrich Qstermann
von hier hatte am Sonnabend Abend das Unglück in
der Poftftraße durch einen Fehltritt zu Falle zu kommen
Nachdem sich derselbe wieder erhoben glaubte er ohne
Verletzung davon gekommen zu sein und begab sich des
halb nach einem Restaurationslokale wo er längere Zeit
verweilte Herr erst verspürte er heftige Schmerzen im
rechten Arme und stellte es sich nunmehr heraus daß
eine Auskugelung des Ellenbogengelenkes stattgefunden
hatte In der hiesigen Klinik wohin sich O demnächst
begeben hatte wurde ihm der Ellenbogen wieder einge
renkt Der Knabe Otto Ludwig von hier spielte am
Sonnabend in dem Grundstücke Mühlrain Nr 6 auf einem
Schutthaufen und fiel hierbei so unglücklich aus eine
Partie Scherben daß er eine schwere Durchschneidung des
Armes erlitt die sofortige Inanspruchnahme ärztlicher
Hülse erforderte Der Arbeiter Kroll aus Plauena
welcher wie wir berichtet vor Kurzem auf dem Etablisse
ment des Ziegeleibesitzers Schaaf daselbst verunglückte ist
bereits am Sonnabend Nachmittag in der hiesigen Klinik
an den Folgen seiner schweren Verletzung Bruch der
Wirbelsäule verstorben Eine Frau und mehrere unmün
dige Kinder betrauern in ihm den Verlust ihres Ernährers

Jnterimstheater
Die weiße Dame

Am vergangenen Sonnabend brachten uns die Dessauer
Gäste des Boieldieu graziöses Werk 1a ckains dlaneks

und zwar in einer ganz vortrefflichen Besetzung Ueber
den Gavefton des Herrn Wessel und die Anna des
Frl Bingenheimer konnte man keinen Augenblick im
Zweifel sein und das Schicksal des Abends lag für uns
in der Hand des Vertreters des Georg Brown den wir
noch nicht kannten Elegant und sicher trat Herr
Stender in die Szene und wie die junge Pachterin den
hübschen kecken Offizier im Umsehen zu ihrem Gevatter
creirte so hieß das Haus den Sänger sogleich nach seiner
ersten Gabe Ha welche Lust Soldat zu sein
aus s Freundlichste willkommen Welche Anforderungen
der Komponist in der Partie des Georg an den Sänger
stellt ist zur Genüge bekannt Herr Stender bot uns
den ganzen Reiz der bestrickenden Melodien welche über
ein halbes Jahrhundert über alle Bühnen der Welt ge
gangen sind und bis auf diesen Tag Nichts an ihrer
Wirkung verloren haben Und dabei verzichtete er was
wir besonders rühmlich hervorheben auf jene Kunststück
chen welche die Vertreter des Georg xar exesllsucs nicht
ungern auszuspielen pflegen wir haben kein einziges

Mätzchen von ihm gehört Der reiche Beifall welchen
Herr Stender erntete war ein wohlverdienter und wir
glauben nur dem Wunsche der Theaterbesucher Ausdruck
zu geben wenn wir die Erwartung aussprechen dem vor
trefflichen Sänger bald wieder zu begegnen Frl Bin
genheimer welche sich leider bis jetzt etwas selten machte
oder sagen wir lieber machen mußte vereinigte in ihrer
Partie alle die Vorzüge welche wir bereits in der weit
bedeutungsvolleren Rolle des Fidelio gerühmt haben
und die Blumenspende welche ihr nach dem Terzett im
2 Akte zugleich unter dem lebhaften Beifall des Hauses
zu Theil wurde wird der Sängerin gesagt haben wie
man sie auch bei uns zu schätzen weiß Wir glauben daß
die bescheidene Künstlerin unsere Meinung theilt daß ein
Theil der ihr gespendeten duftigen Blüthen ihren beiden
Partnern dem Frl v Wenndrich und Herrn Wessel
gehörte Wie dieses Terzett im Besonderen so zeichnete
sich die gesammte Aufführung durch eine mit rühmlichen
Fleiße durchgearbeitete Sauberkeit des Vortrags aus
welche sich nicht allein bei den einzelnen Sängern sondern
auch im Chor auf das Angenehmste bemerkbar machte
und mag es sonst auch eine wohlfeile Abfindung der Kritik
sein von dieser Interpretation der weißen Dame
konnte man mit Fug und recht sagen daß sie eine
brillante war

Zum Schlüsse bleibt uns nur noch hervorzuheben daß
Frl v Wenndrich die Ariette Spinne arMe Mar
garethe sehr brav sang und daß das um die Pathen
fchaft verlegene Pachterpaar Fräul v Vahfel und Herr
Milder mit großer Frische alle Stadien der Freude
und Angst durchlief Die Ballade wurde von Frl
v Vahfel so vorgetragen daß wir uns gestatten der

liebenswürdigen jungen Dame mit den vertraulichen Wor
ten Georgs

Meinen Dank liebes Kind
Ich muß gesteh n Dein Mährchen ist schön

unsere Meinung zu sagen
Gestern wurde bei abermals ausverkauftem Hause der

Trompeter von Säkkingen gegeben und mit gleichem
wenn nicht gesteigertem Beifall aufgenommen Es war
aber auch eine vorzügliche Vorstellung und wir können
nicht unterlassen Hrn v Laup p ert unser ganz besonderes
Lob auszusprechen welcher die Schwierigkeiten in den
höheren Lagen vollständig überwunden hatte und die
Partie des Werner so prächtig sang und spielte daß wir
bei den fortgesetzten Wiederholungen des Stückes eine
Ablösung desselben gar nicht wünschen möchten wenn
uns dieselben nicht aus Schonung des Künstlers geboten
erschiene Stürmischer wiederholter Hervorruf des Künst
lers am Schlüsse des 2 Aktes lohnte den Sänger U R

Aus dem Leserkreise
Die Regie der mit so großem Beifall hier gastirenden

Mitglieder der Dessauer Hofoper würde dem Wunsche
zahlreicher Theaterbesucher entsprechen wenn sie nach der
so gelungenen Vorstellung der weißen Dame am ver
gangenen Sonnabend den Postillon von Lonjnmeau mit
der Besetzung der Titelrolle durch Herrn Stender zur
Aufführung bringen wollte Wir glauben daß diese Vor
stellung das Haus bis auf den letzten Platz füllen würde

Mehrere Theaterbesucher

Provinz und Nachbarstaaten
Eisleben In dem benachbarten Ahlsdorf hat sich am

7 d M unter Mittag der Restaurateur und Bergmann Karl
Willsack an einem Kleiderriegel erhängt Die Veranlassung
zum Selbstmord kann nur in einer plötzlich eingetretenen Gei
stesstörung zu suchen sein da sonst durchaus kein Grund dazu
vorhanden gewesen ist da W sowohl in geordneten Vermö
gens als namentlich auch in glücklichen Familien Verhältnissen
gelebt hat

Wittenberg Ein hiesiger Bürger wurde in letzter
Sitzung des Schöffengerichts wegen Beleidigung des Magistrats
mit 10 Mk Strafe belegt Der Mann hatte vergessen seine
fällige Kommunalsteuer zu bezahlen war unter Auferlegung
von 4V Pf Gebühren gemahnt worden und hatte entrüstet auf
den Mahnzettel geschrieben daß sein Vergessen der Steuer
zahlung kein Grund sei ihm 40 Pf Mahngebühren abzuneh
men da selbst Magistratspersonen ungestraft viel wichtigere
Dinge vergäßen In dieser Betrachtung war die Beleidigung
gefunden worden

Dessau Den Urheber eines vor ca zwölf Jahren be
gangenen Verbrechens scheint jetzt erst die verdiente Strafe er
eilen zu wollen Um gedachte Zeit fand man im Dellnauer
See eines Tages den Kossathen Gottlieb Mohs aus Dessau
ertränkt und glaubte s Z schon allgemein daß derselbe nicht
freiwillig den Tod im Wasser gesucht habe sondern das Opfer
eines Verbrechens geworden sei Es gelang aber nicht das
darüber schwebende Dunkel bis jetzt aufzuklären Kürzlich nun
sind der Staatsanwaltschaft Mittheilungen zugmanaen wonach
Mohs wirklich von einer fremden Person in s Wasser gestoßen
sein soll und ist dieser That bezüchtigt der Schuhmacher
Fr Schneider aus Dellnau gesänglich eingezogen worden
Der im guten Andenken hier stehende mit Schlug der letzten
Saison aus dem Verbände des hiesigen Hoftheaters ausge
schiedene Hofopernsänger Dr Seidel ist wie wir mit Freude
vernommen haben Seitens Sr Majestät des Königs von
Bayern an das Hoftheater in München berufen worden
In der am 20 /21 März d I beim hiesigen Schwurgerichte
stattgefundenen Sitzung war bekanntlich der Schlossermeister
Ewald Preitz aus Wölitz wegen Mordes zum Tode verurtheilt
worden Gegen das Urtheil hatte Preitz Revision eingelegt
welche in dem gestern beim Reichsgericht angestandenen Ter
mine verworfen worden ist

Handel und Verkehr
Leipziger 4 pCt Stadt Obligationen von 1850

und 1864 Die nächste Ziehung findet im Mai statt Gegen
den Coursverlust von circa 3V pCt bei der Ausloosuug über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 8 Pf pro
100 Mark

Berlin 9 Mai In der heute abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung der Diskonto Gesellschaft in welcher 118
Stimmen vertreten waren wurden die Berichte des Aufsichts
raths und der Direktion bezüglich des verflossenen Geschäfts
jahres vorgelegt auf die Vorlesung derselben aber Verzicht ge
leistet Seitens eines Kommanditisten früheren Mitbetheiligten
wurde Protest gegen die Abhaltung der Generalversammlung
erhoben und als dieser mit allen gegen die eine Stimme des
Antragstellers abgelehnt worden zu dem der Versammlung
zur Beschlußfassung vorgelegten Statut Entwurf ein Abände
rungsantrag eingebracht Auch dieser Antrag wurde ebenso
wie zwei weitere Anträge desselben Kommanditisten mit allen
gegen seine eigene Stimme abgelehnt Die aus dem Aufsichts
rathe ausscheidenden Mitglieder Staatsminister a D v Ber
nuth und Regierungsrath a D Seebold wurden wieder und
an Stelle der beiden verstorbenen Mitglieder Geheimrath
Kauffmaun und Meyer Goldschmidt die Herren Wirkt Geh R
Herzog in Berlin und Adolph Woermann in Hamburg neu
gewählt Der vorgeschlagene Statutentwurf wurde mit allen
gegen eine Stimme angenommen

Weimar 6 Mai Der Aufsichtsrath der Weimar
Geraer Eisenbahn hat den Betrag der Dividende am 2Vs Proz
festgesetzt

Washington 8 Mai Der Bericht deslandwirthschaft
lichen Bureaus pro Mai konstatirt daß sowohl die Banmwol
lenpflanzung im Vergleich zu früheren im Rückstand ist sie den
noch gut vorgeschrittenen ist da schon Vs des Terrains bepflanzt
sind Der Winterweizen hat mehr gelitten als man im April
angenommen hatte der Durchschnittsstand desselben ist 70 gegen
77 im April wodurch die muthmaßliche Produktion an Winter
weizen wahrscheinlich auf ca 240 Millionen Bufhels reduzirt
wird der Stand des Roggens ist unter dem im Aprilberichte
aeschätzen zurückgeblieben aber doch viel besser als der des
Weizens da der Durchschnittsstand 86 beträgt der Durch
schnittsstand der Wintergerste ist 82 e

Literatur
Bei Helwing in Hannover erscheint Enthüllungen und Ev

innerungen eines französischen Generalstabsoffiziers aus den
Unglückstagen von Metz und Sedan Aus den hinterlassenen
Papieren des Baron de la Belle Croix Preis 3 Mark Die
hinterlassenen Aufzeichnungen des französischen Generalstabs
capitaines Baron de la Belle Croix schildern dessen Entsen
dung durch den Marschall Mac Atahon von Reims aus 20
August 1870 an den Marschall Bazaine nach Metz sie be
richten auf das Genaueste die Unterredungen welche der Vev

asser mit dem Kaiser Napoleon den Marschällen Mac Mahon
und Bazaine und vielen anderen maßgebenden Persönlichkeiten
vor während uud nach seiner Mission hatte und bringen da
bei Enthüllungen von allgemeinstem Interesse an die Oeffent
lichkeit

Trotz des Prozesses und der Vertheidigungsschriften Bazaines
chwebte bisher über gewisse Beziehungen zwischen den Mar
schällen Bazaine uud Mac Mahon ein geheimnißvolles Dunkel
Der Unterhändler selbst lüftet deren Schleier in seinen Ent
hüllungen Die Ansichten welche den Marschall Bazaine in
Metz leiteten die Intentionen des Marschalls Mac Mahon
bis zu seiner Verwundung am Morgen des 1 Septembers 1870
die Intriguen der militärischen Umgebung des Kaisers Napo
leon die Schlachtpläne der Generäle Duerot und Wimpffen
während der Schlacht bei Sedan treten in voller Ursprüng
lichkeit aus deu persönlichen Erlebnissen des Verfassers dem
Leser entgegen

Die Enthüllungen sind berufen wesentlich zur Auskläruna
der damaligen Ereignisse beizutragen welche politische Beweg
gründe der verschiedensten Art bisher absichtlich verdunkelt oder
entstellt haben

Zum Schluß fügen wir noch hinzu daß in die fesselnde Er
zählung der eignen Erlebnisse vom Verfasser treffliche kri
tische Bemerkungen über die militärischen Ereignisse bis zum
1 September eingeflochten sind und wünschen dem Werke des
verstorbenen Barons de la Belle Croix die Beachtung welche
es sicher verdient

Gewinne Z Classe 1V7 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 9 Mai 1885

Gewinn zu 200,000 Mark Nr 13038
Gewinn zu IS,000 Mark Nr S1803
Gewinn zu 5000 Mark Nr 50244

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 4590 5313 662 8885 8950 12680 15597 16235 17458 19412

19684 19716 24037 27480 30767 32435 34019 38338 40887 47659 54641
60976 65385 66446 70306 70651 76136 76559 78964 79645 81616 81790
82271 82614 83515 85596 88763 89653 93157 93328 93703 95236 98518

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 2368 2937 3102 4400 5045 5527 9548 10590 11454 13957 15304

15667 24321 27470 28495 31211 31368 31516 33735 39759 40560 40823
40954 43565 44631 46175 48746 50589 50687 52849 54576 55646 59835
65088 75582 77020 77755 81103 81477 82786 83122 84347 85175 85406
92265 93288 99573

Gewinne zu 500 Mark
Nr 2008 2142 2969 3928 3982 4293 7685 10374 11130 12487 16023

18048 18462 20663 21573 27335 30671 30717 36035 37771 40224 40891
41648 42225 47263 47279 47445 48151 49561 56404 56948 57168 57361
60714 61003 61404 61916 62822 64965 65160 66493 74047 82203 83991
85783 86923 91116 92011 92284 92754 94545 98031 98155 99584

Gewinne zu 300 Mark
Nr 2538 3617 3876 3923 4908 4954 5459 5551 5818 7664 8856

9020 10044 10045 10113 10220 13054 13178 13755 14680 14836 20531
20904 22780 25246 25551 28590 28663 29523 29633 31146 32280 32361
32879 32951 32977 34350 35795 35798 36623 36915 36925 37337 37491
37551 38616 40640 41372 41744 42859 43491 43859 44210 45791 46640
46995 48967 49873 51727 51911 54371 54508 55305 55883 55979 56593
57155 58444 59068 59094 59257 62528 65114 65346 66214 66778 67033
68327 69384 70432 71144 71704 74992 76485 77512 77756 78035 87788
87997 79388 81150 81814 82257 82479 83724O5247 87625 88188 8940g
39508 89702 91684 92576 93619 93979 96687 97805 98553 98689 99090

Telegraphische Mittheilungen
London 11 Mai Den Daily News zufolge wird

Hartington heute im Unterhause das Aufgeben der Expe
dition nach Khartum und den Rückzug der britischen
Truppen aus dem Sudan anzeigen auch den günstigen
Fortschritt der Verhandlungen mit Rußland in einer für
den Emir von Afghanistan durchaus annehmbaren Weise
konstatiren

Originaltelegramm des Höllischen Tageblattes
Köln 11 Mai Der Komponist Ferdinand Hiller

ist gestern gestorben

Allerlei
Ein neuer Fortschritt auf dem Gebiete der Mafsen

tödtung ist zu verzeichnen Das Pariser Journal des
Debats berichtet nämlich Die Riesenkanone welche Oberst
de Bange erfunden und verfertigt hat ist gegenwärtig
vollendet und auf ihrem Gestell befestigt Dieselbe
11,30 Meter lang wird auf die Antwerpener Ausstellung
geschickt werden Dem Obersten de Bange ist es gelungen
diesem Geschütz bei geringerer Dicke und Schwere eine
ebenso große Tragweite zu geben als die der größte
Kanonen Sie wiegt 37 Tonnen ihr Gestell 20 Tonnen
und das Untergestell ebenfalls 20 Tonnen Sie vermag
eine Kugel von 450 Kilogramm und einem Meter Länge
auf eine Entfernung von 20 Kilometern zu entsenden

Der in Manchester geborene im 31 Lebensalter
stehende Dr David Stern hat sich wie aus New Iork
geschrieben wird in Wilkesbarre Pensylvanien vergiftet
In einem hinterlassenen Schreiben giebt Dr Stern der
als Kanzelredner berühmt war und vor Jahren in St Louis
die Jewish Tribune in welcher er seine in religiöser
Hinsicht geradezu radikalen Ansichten vertheidigte heraus
gab als Motiv seiner Handlungsweise an daß er in einem
zehnjährigen Kampfe um s Dasein die Ueberzeugung ge
wonnen habe daß die Welt nur von Ungerechtigkeit und
Eigennutz regiert werde und ihm sowohl die Kräfte wie
auch die Neigung fehlten den Kampf weiter fortzusetzen
Wie es heißt war Dr Stern vor Kurzem zum christ
lichen Glauben übergetreten Die That erregt unter den
Jsraeliten New Iorks wo er noch vor Kurzem Vorlesungen
gehalten die auch in außerjüdischen Kreisen eine gewisse
Beachtung fanden das unliebsamste Aufsehen

Als ein sehr thätiges Mitglied der Anarchistenbande
in der Schweiz ist in Bern Frau Maria Knuchel geb
Furrer ermittelt Als Wittwe betrieb sie das Gewerbe
des Bettmachens nebenbei aber ertheilte sie da sie eine
gute Schulbildung hat auch französischen Sprachunterricht
Wie von Bern gemeldet wird konnte sie unter dem Vor
wand sie gebe den Genossen Stunden lange ohne daß
dies irgend einem Menschen anfiel sehr enge Beziehungen
mit den bedeutendsten und thätigsten Anarchisten unter
halten Mehrere lernten bei ihr wirklich französisch so
Kammerer Als dieser bevor er mit Stellmacher auszog
in Bern sein Abschiedsfest gab war sie auch dabei Im
Lokal der Anarchisten war sie eine vielgesehene Erscheinung
denn sie besorgte dort als geheime Sekretärin einen Theil
der wichtigsten Korrespondenzen So schrieb sie an Otter
und verbreitete wie alle Genossen die falsche Nachricht



Kammerer sei nach Amerika gereist Der Schneider Falk
den der Bundesrath im vorigen Jahre ausgewiesen wohnte
längere Zeit bei ihr Sie hielt auch die Freiheit Sie
war schon im März vorigen Jahres verhört und war
bei der jünsten Untersuchung ebenfalls eine Zeitlang in
Untersuchungshaft Die Anarchisten Untersuchung
wird nun doch noch zu einem Prozeß vor dem eigenösst
schen Schwurgericht führen das in diesem Falle irr Bern
zusammentritt

Aus Kabul wird persischen Blättern der Frkf
Ztg zufolge berichtet daß der Emir Abdurrahman vor
einiger Zeit als man den Ausbruch eines englisch russi
schen Krieges noch für gewiß hielt bei den Goldarbeitern
seiner Hauptstadt fünfzehn Tintenfässer für ebenso viele
seiner Generale bestellt hat Diese Tintenfässer kosten zu
sammen 21000 Rnpien ebenso viele Gulden Es ist
ein alter Brauch in Afghanistan daß der Emir jedem

seiner in s Feld ziehenden Generale nebst einem Schwert
auch ein Tintenfaß mitgiebt damit sie dasselbe bei der
Abfassung ihrer Schlachtenberichte benutzen Die Tinten
fässer sitzen in ledernen Gürteln welche reichlich mit Gold
und Edelsteinen verziert sind und um den Leib getragen
werden In diesen Gürteln Pflegen auch von heiligen
Männern geschriebene Amulette zu stecken welche wie
man wähnt den Eigenthümer gegen Schuß und Hieb ge
feit machen

Aus Kaukasieu wird über ein heftiges Erdbeben
berichtet welches sich in dem am Fuße des konisch ge
stalteten Berges Hautil im Nordwesten von Dirbent am
Kaspischen Meere gelegenen Dorfe Sikuh ereignete Schon
mehrfach hatten die Dorfbewohner ein unterirdisches Rollen
wahrgenommen Dasselbe wiederholte sich in letzterer Zeit
immer häufiger und jedes Mal mit zunehmender Heftig
keit und unter Schwankungen der Erdoberfläche so daß

mitten im Dorfe sich eine tiefe Spalte bildete Neuer
dings wurden Nachts einige Stöße fühlbar die zuerst
eine junge Frau empfunden hatte und in ihrer Angst zu
nächst ihren Mann weckte um dann mit ihm zusammen
das ganze Dorf zu alarmiren Kaum hatten die Dorf
bewohner Zeit gehabt sich in nordöstlicher Richtung zu
flüchten als sie einen unterirdischen Kanonendonner hörteu
und den Berg schwanken sahen Eine genaue Besichtigung
der Lokalität ergab später daß der Berg zahlreiche Risse
erhalten hatte von denen der eine ihm in NW SO Rich
tung in zwei Hälften fpaltete Während die eine die
nördliche an ihrem ursprünglichen Platze verblieb senkte
sich die andere und schob durch den seitlichen Druck das
Dors in den Abgrund hinab Dort in der Tiese war die
ganze Habe und das gesammte Vieh unter den Trümmern
der Häuser die nur einen formlosen Haufen darboten
begraben
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Allgemeiner Spar und Vorschnß Berein
zn Halle a S

Bilanz pro Ultimo April 188S

1 tüchtigen Tischlergesellen auf gute
Möbel wünscht

15 Zlivlili kl Ulri chstr 26
Ein Hausbursche vom Lande 15 bis

16 Jahre alt findet zum 15 d M Dienst
gr Steinstrafte 7

Cassa Conto 12421 37 Kapital Conto 316545
Wechsel Conto 287390 75 Reservefonds Conto 49362 10
Effekten Conto 5017 45 Darlehn Conto A 677179

6 monatliche Kündigung
Debitoren Conto 946936 92 Darlehn Conto lZ 70772

3 monatliche Kündigung
Diverse Debitoren 16327 50 Darlehn Conto L 131078 11

Diverse Creditoren 23157 78
1268093 99 1268093 99

Ein Lohnkellner sucht dauernde Beschäf
tigung auch als Büffetier in einem großen
Restaurant Adressen bittet man niederzul
bei Hrn Scheibe Karlstr 2 unter F T

HM

SvsaM

i Is

Ein älteres sauberes Kindermäd
chen wird bei 4V SV Thaler Lohn
gesucht Näheres zu erfragen

gr Klansstrafte 1
Ein junges Mädchen am liebsten von

außerhalb wird zum sofortigen Dienstantritt

gesucht Lindenstraße 1s
Ein in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes

und gewandtes Hausmädchen wird bei
hohem Lohn zum 1 Juli ds Js gesucht
Näheres zu erfahren in der Expedition d Bl

ver

gr Märkerstr 9
er sofort od später
Leipzigerstr 1VS

An ruh Leute Wohnung Böckstr 1Z
Kleine Wohnung an einzelne Leute zu

vermiethen Getststraße 24
Daselbst Pfeffergurken noch abzulassen

Die erste Etage mit sapar
Aufgange in meinem Haufe
gr Ulrichstr S4 ist per 1 Ok
tober d I zn vermiethen

2 schöne elegante Zimmer mit oder ohne
Möbel billigst zu vermiethen
Forsterstr 32 I Et a vis der Klinik
Möbl Z v Eharlottenstr 13 Frau Eichler

Anst Schläfst offen gr Ulrichstr 21

Gesucht eine erste Hypothek von
20,000 Thlrn zu 4 /z Zinsen bis
1 Oktober Selbstdarleiher werden gebeten
Off u Nr SV in der Exp d Bl niederzul

rülotMvsZ
1 1 voänrellI I rnilienAlück verstört nn
säAÜelles Llenck Aegtrltet lÄNsencke g n äsn
lZettelstad edraollt ist änrell ein seit
10 Iktkren erxredtes nnseiiäälielles, leiellt
anvenckd res Kittel mit nnü ollne Vor
vissen anell unter Garantie sioller racli

üu beseitigen änreli äsn lZrlinägr ler

Xnren RI LxWiÄÜst kür1 rnnl 8nellt1eiclsncle in Linningen bei
Lasel Lek vei ZÄäliell und aintlieli l e
stätigte Atteste deknnäen clle Visäsckvlu
ckes elleliellen rieclen8 nnä llänsliellen
Gnoks Xaekakiner beaelite inan niellt
Ii 8vlede nnr Lelnvindel treiben

velelle bereits cler d edrnnA nnä selllei
ellenäsn Lollvinäsnellt sovie Lleiellsnedt
MlisinrAssallön sinä önäen nnter Karantie
sieliers Ilnlle clsnn iell deseitiAe äasLauge
tllier LWävnrin rnitXoxk sellinsrx unä
Asksllrios in 30 50 Uinuten änreli ein
nen gut devällrtes sedr leiellt irn Xsllee
u nellinenckes äer Kesunälleit unsellää

lielles Nittel

Ein junger strebsamer Kaufmann wünscht
ein nachweislich rentables Geschäft zu über
nehmen resp sich an einem solchen zu be
theiligen Kohlen u Baumaterialienbranche
bevorzugt Gefl Offerten unter X SS
in der Exped d Bl erbeten

Borfchichbank
des Handwerker Meistervereins
Nächsten Mittwoch von 3 bis 6 Uhr

Kassenstunden Donnerstag Himmelfahrts
tag fällt aus

Der Vorstand der Vorschnftbank
Hallelche sreiwill Feuerwehr

Dienstag den IS Mai
Abends 8 Uhr

Nathshof
Das Kommando

zum Besten des Kindergottesdienstes
ii I

veranstaltet von hiesigen Damen u Herren
Mittwoch den 13 Mai Nachmittags
s Uhr im gütigst bewilligten Lokale der
Neumarkt Schützengesellschaft auf dem Harz

Programm
2 Choräle für gemischten Chor v Bach

Sonate in clnr für Violine und Piano
forte von Händel Trio für Pianoforte
Violine und Violoncello von Schubert 2
Quartette für gemischten Chor von Reinecke
Lied ohne Worte für Violoncello von Men
delssohn Duett für Sopran und Tenor
von Schumann 2 Quartette für gemischten
Chor von Franz

Eintrittspreis 1 Mark Für Studenten
und Schüler 50 Pfennige

Um zahlreiche Betheiligung wird freund
lich gebeten

Mmilien Nachrichten
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,

heute Morgen 6 Uhr unfern lieben unver
geßlichen Vater Schwieger und Großvater,
den penf Salzsiedemeister

im Alter von 65 Jahcen nach kurzem Kran
kenlager durch einen fanften Tod zu sich
zu rufen

Halberstadt n Halle den 11 Mai 1885
Die tieftranernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachm S Uhr vom Trauerhaufe
Martinsgasse iv aus statt

Heute entschlief sanft unsere liebe Schwä
gerin und Tante Fräulein

nach vollendeten 85 Jahren
Halle den 9 Mai 1885

Die Hinterbliebenen

Verein für Erdkunde
kitAiiiij 5 an Mittwoch den 13 d

Mts um 8 Uhr im großen Saale des
Hotels zum Kronprinzen unter Bethei
ligung der Damen

1 Vorlegung des Ule schen Reliefs der
Saalthalung abwärts von Halle

2 Vortrag des Herrn Rudolf Cro
nau als Gast Drei Monate unter
den Dakota Indianern

Thürmg Siichs Geschichts und
Alterthums Verein

Monatsversammlung Dienstag den
IS Mai 8 Uhr Abends ans dem
Jägerberge Das Präsidium

ItiiiiM liiAim ei
Heute Dienstag

Wpvekltnel
I iitx r i N r

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 1 Dae
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs großk
Ulrichstraße 24 zu haben

Verlobt Anna Stein und Max Hei
necke Magdeburg und Brehna Klara Hol
termann und Ludwig Schunck Groß Rodens

leben Frl Kalle und Lieutenant Erich
Krause Biebrich Hermine Marbach und
Julius Warschauer Gardelegen Emmcr
Genth und Rudolf Lasch Salzwedel Jo
sephine von Hahn und Edmund Schmerze
Leipzig Magdalena Jahns und Franz

Eduard Stein Leipzig
Vermählt Matthias Regener und

Katharina Regener verw Richter geb Seidel
Magdeburg Lieutenant Alfred v Sydow

und Lonny Freiin von Bredow Wagenitz
Georg Stadelmann und Emma Stadelmann
geb Dietrich Nürnberg und Leipzig kaiserl
Reichsbank Kassirer Eugen Gebhardt und
Cäcilie v Mellenthin Berlin

Geboren Ein Sohn Hrn Haupt
mann v Hengel Spandau Hrn Hermann
Kobert Eönnern Hrn Handelsschullehrer
5 Gebaner Dresden Hrn Stadtbaumstr
Elberling Altenburg Eine Tochter
Hrn Oberinspektor O Martini Ehemnitz
Hrn Oberstlieutenant Alex Frhrn v Rosen
berg Hannover Hrn Ernst Billeter
Aschersleben Hrn Julius Strobel Leip

zig Hrn Lieutenant v Blücher Pasewalk
Gestorben Freiin Amalie von Hahn

Asuppen Wiesbaden kaiserl österr Oberst
a D Frhr Hans von Veltheim Blanken
burg Gutsbesitzer Johann Gottlob Weid
ling Borau Frau Johanne Kramer
Nordhausen Herr G L Gotthardt Leip

zig Hrn Reinhold Hegenstein Neustadt
Ritmeister Curt v Leyser Breslau Frau
Jrmgard v Diest Münster i W Amts
rath Eick Steinwehr Frau Anna Elansius
Weißenfels Dr inecl Karl Schneider
Dresden Kaufmann Reinhold Otto Dö

bris Frau Kommerzienrath Christiane
Gottliebe Neumann Eibau Ritterguts
besitzer Karl Eduard Thurm Ronneburg
Kaufmann Gustav Hermann Heun Leipzig
kgl sächs Gerichtsamtmann a D Wilhelm
Buchner Eoswig i S

gür den Mütttizaike n d Jnftmteuthell verantwortlich Jn ltn Mnnilelt t Hallt Piljtz Iche Uchdrs lerei R Stletlchmai Hall
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